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und Gebet Geistliche Berufe
„Bittet den Herrn der Ernte, dalß Seiner Kirche Arbeiter sende“ (vgl.

Wır werien eıinen sorgenvollen Blick qauf die ndlose Weite
der gelistlichen Felder, die ın der anzen Welt auft die Hande VO  5 TIe-
sStern und Ordensleuten warten Aus unserem Herzen steigt ZAUT Herrn
der flehentliche un gemaß der Kinladung Christi „Die Ernte ıst groß,
aber der Arbeiter sSind wenı1ge“ (ebd OS weniıge 1mM erglei der
wachsenden Notwendigkeit seelsorglicher Betreuung, wenıge gegenüber
den rfordernissen der modernen Welt, TUr ihr angstliches Sorgen, f{ür
ihr Sehnen ach arneı un Licht, Verständige, oiffene, zeitnahe Lehrer
un Vater sind erforderlich Hs Sind wenıge auch angesichts der vlie-
len, die ZWOar fern, indifferent oder eın! Sind, die aber doch den
Priester als e1n lebendiges un untadeliges Beispiel der ehre, die
vertrıtt, VOL Augen en wollen Und VOT em fehlen Priester un Or-
densleute ın den Missıonsgebieten, viele Menschen ın der TrTe Z

unterrichten, stärken, rosten sind.
Der heutige Sonntag, der ın der Römischen Liturgie sel1nes Van-
gel1iums den Namen „SoNnntag VO Guten Hirten“ uhrt, sieht Scharen der
Katholiken ı0l der anzen Welt ereınt einem einzıgen innıgen Gebet,

VO Herrn die notwendigen Arbeiter für Seine Ernte eriienen
Yamıt dieser WELTGEBETSTAG DER GE BERUFE das
Ech habe, das verdient, mochten Wır Unser aufmunterndes Wort
alle Unsere geliebten ne richten, damit n1emand diese schwere un
verantwortungsvolle Pflicht KLCSSE.
Das Problem des Nachwuchses NO  } Priestern un Ordensleuten geht alle
Gläubigen nıcht NUL, weıl davon die Zukunft der christlichen Gesell-
scha abhängt, sondern auch weıll die Art, 1n der gelöst wird, das —

ruglı  e are Anzeichen TUr die Lebendigkeit des auDens un der
Liebe der einzelnen Diozesen- un Pfarrgemeinden ist; 1l1er en WITr
den Maßstab für die Christlichkei der Familien. Wo die Berufe ZU.
Priester- un Ordensstand zahlreich wachsen, dort lebt INa nach dem
Evangelium Es ıst eın Zeichen, daß ort eifrige un!' gute Eltern g1bt,
die sich nıcht scheuen, der iırche ihre Kınder schenken, ]a, die el
froh sind un sich mı1t Recht geehrt Tiüuhlen ort sind lIrıge un: TeUeEe
Priester, fUur die die or Priester- un OÖrdensnachwuchs eın erstes
un wichtiges Programm der Seelsorge 1st. Dort sind VOL em großher-
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zıge un: aufgeschlossene jJunge Menschen, eın un: mutıg, genährt mı11
eucharıstischem en un!: aufnahmebereit für die Stimme Christi, die

verstehen, In ihren jugendli  en erzen den unsch aben, der ırche
dienen un INr SaNzZeES en dem e1l der Menschen schenken;

wollen C1e 1n sich die Art des Guten Hırten nachbilden, wollen S1e ihm
folgen
Erheben WI1Tr also ın den Famıilien, 1n den Pfarreien, In den klösterlichen
Gemeinschaften, ın den Krankenhäusern un uüuberall iımmer wıeder unNnser

ZU. Himmel, damıt die Berufe sıch mehren un die Berufenen
den Wüuünschen Christi gleichförmig sel]len.

Lasset uns beten

Jesus, göttlicher Hırt der Seelen, Dau hast die Awvostel berufen, Men-
schenfischer AUSs ıhnen machen; >1ehe auch heute hochherzige junge
Menschen Dich, ın De1ine Nachfolge, ın Deinen Dienst. (720O ıhnen Anteil

Deinem Sehnen ach weltweiter TLOSUNG, fÜür die Dau auf den Altaren
Dein Dfer erneuerTSt. Herr, der Dau „immMerdar ebst, ur uNrNns PINZU-
treten ( Z ne ıhnen den IC auf dıe Welt, dıe
stumme Bıtte ”eler Bruüuder das Laicht der anrneı un die Warme
der Lu2be (—2D, daß s1e, gehorsam Deinem Ruf, Deine Sendung hie-
nıeden fortsetzen un Deinen mystischen Leib, die Kirche, aufbauen dUur-
fen; mache S$1@ ZU SO der Erde“ un ZU ‚Licht der eb (Mt ,L
Laß einen lLebevollem Ruf, Herr, auch vıele edle un hochherzige
Frauen un Mädchen ergehen; rfülle s$2ıe mıt dem Streben ach ECUVANGE-
ıscher Vollkommenheit un mMmAıt sSseLiODstTLOSeEeT Hingabe ım Dienst der Kirche
un der Brüder un Schwestern, dıe öhrer hilfreichen and un ıhrer
barmherzigen 2Ce edurfen. Amen.

Als Unterpfand der esonderen orlıeDe des Herrn TUr alle, die mi1t Un
WELTTAG DER BERUFEFE sich verel-

nend, ihre Bıtten Z Himmel senden, erteilen Wir euch, geliebte ne
un Töchter, VOIN Herzen Unseren Apostolischen egen, den WITL ın be-
sonderer Weise ausdehnen qauti alle Priester un Ordensleute un! auf alle,
die sich ın den Semıinaren un Ordenshäusern ın Frömmigkeit, Studium
un pfier darauf vorbereiten, daß S1e Z Altare emporsteıigen un:
Unsere Mitarbeiter 1mM Apostolate werden.

Nach „Mitteilungsblatt des Päpstlichen Werkes für Ordensberufe“, Mai 1964,
Anhang)
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